
Schneller Klärung
 
i Sachen Schütte
 

GESCHICHTE Kommission soll gebildet werden 

KÖ 11i5 WUSTERHAUSEN I Ob 
das Zeesener Gewerbegebict 
weiter den Namen von Jo­
hann Schütte tragen darf, soll 
jetzt eine Kommission klären. 
Der Königs-Wusterhausener 
Stadtverordnete Raimund 
Tomczak (FDPl stellte auf der 
jüngsten Sitzung der Stadtver­
ordneten am vergangenen 
Montag einen diesbezügli­
chen Dringlichkeitsantrag. 

Um die öffentliche Diskus­
sion über Für und Wider des 
Namens abzukürzen, schlug 
die FDP vor, dass jede Frak­
tion einen Sachverständigen 
für die Kommission vor­
schlägt. Das Ergebnis sei of­
fen, aber eine unabhängige 
Empfehlung werde erwartet. 
Tomczak: "Dann liegt in kür­
zester Zeit ein Ergebnis vor." 

Georg Hanke (SPDJ, Vorsit­
zender der Stadtverordneten­
versammlung, hielt das Pro­
blem zwar für nicht so dring­
lich. schließlich sollte in der 
Sondersitzung die Bildung ei­
nes Zentralhortes bespro­
chen werden. Und dann wird 
zum Auftakt ein Antrag zu 
"Schütte" gestellt. Doch die 
Stadtverordneten sprachen 
sich für di Kommission aus. 

Bürgermeister Lutz 
Franzke ""ill nun bis nächsten 
Freitag die Namen der Sach­
verständigen von den fünf 
Fraktionen auf dem Tisch ha­
ben. "Wir werden dann die 
Damen und Herren anschrei­

ben';, sagte er, Ursprünglich 
wollte Franzke später eine Po­
diumsdiskussion zu diesem 
Thema veranstalten. Ein Ver­
such, bereits am 27. April mit 
Historikern in der Stadt zu dis­
kutieren, war gescheitert, 
weil mehrere wegen Zeitpro­
blemen abgesagt hatten. 

Mit der nun angekündigten 
Kommission kann sich die 
"Linke" nicht anfreunden. 
Stadtverordneter Jörg Mei­
neke-Kleint sagte auf der Sit­
zung: "Wenn \..,ir uns schon 
vor zwei Jahren mit dem Na­
men näher beschäftigt hät­
ten, hätten wir uns das jetzt al­
les sparen können." Weil die 
Fakten über Schütte längst 
vorliegen, werde die Fraktion 
auf der nächsten Sitzung der 
Stadtverordneten eine Umbe­
nennung des Gewerbeparks 
beantragen. Reinhard Wenzel 
(SPD) sprach sich jedoch für 
eine Diskussion über Schütte 
aus: "Sie muss geführt wer­
den. aber das Ergebnis muss 
offen sein." 

Johann Schütte war ein Luft­
fahrtpionier, der Anfang des 
vorigen Jahrhunderts in Zee­
sen eine Werft errichtete. 
Seine Luftschiffe wurden im 
Ersten Weltkrieg als Bomber 
eingesetzt. Im Zweiten Welt­
krieg war er ein Nazi-Freund. 
Auf heikle Stellen in seinem 
Lebenslauf hatte das "Bünd-l 
nis gegen Rechts" aufmerk­
sam gemacht. step 


